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ANFRAGE 

der Abg.Dr.Partik-Pable , Aumayr 
an den Bundesminister fur Unterricht und kulturelle Angelegenheiten 
betreffend den "Kopftucherlaß" 

Wie den Medien zu entnehmen war, wurde vom Präsident der islamischen 
Glaubensgemeinschaft in Österreich, Ahmed Abdelrahimsai, offenbar in seiner 
Eigenschaft als Schulaufsichtsorgan, eine Empfehlung mit Vorschriftscharakter an 
die moslemischen Schülerinnen ausgegeben, während des Religionsunterrichts ein 
Kopftuch zu tragen. 
Sie haben via Medien erklärt, daß. Sie eine Vorschrift zum Kopftuchtragen 
ablehnen, während sich der Präsident des Wiener Stadtschulrates, Dr. Kurt Scholz, 
fur Toleranz allen Religionsgemeinschaften gegenüber aussprach, und auch fur das 
Gebotfur weibliche Schüler in Österreich, während des Religionunterrichtes eine 
Kopfbedeckung zu tragen, Verständnis zeigte. 

Die Gefertigten stellen daher an den Bundesminister fur Unterricht und 
kulturelle Angelegenheiten folgende 

ANFRAGE 

1) Wurde mit Ihnen seitens des Präsidenten der islamischen Glaubensgemeinschaft, 
Ahmed Abdelrahimsai, ein Gespräch über die Pflicht, während des 
Religionsunterrichtes ein Kopftuch zu tragen, gefuhrt? 

2) Wieviele moslemische Schülerinnen uns Schüler werden in Österreich 
unterrichtet? 

3) Wieviele moslemische Schülerinnen und Schüler haben sich vom 
Religionsunterricht abgemeldet? 

4) Wieviele islamische Religionslehrerinnen und Lehrer sind in den österreichischen 
Schulen tätig? . 

5) Welche Möglichkeiten sehen Sie, auf den Stadtschulratspräsidenten von Wien 
dahingehend einzuwirken, nicht den Forderungen des Präsidenten der 
islamischen Glaubensgemeinschaft nachzugeben, die Sie nicht akzeptieren. 

6) Was werden Sie tun, damit Mädchen nicht gezwungen werden, eine in der 
österreichischen Gesellschaft völlig unübliche. Diskriminierung durch 
moslemische Religionslehrer zu erdulden? 

7) Gibt es eine Möglichkeit, solche Forderungen, wie sie von Ahmed. 
Abdelrahimsai gestellt wurden, durch eine entsprechende Auswahl von 
islamischen Religionslehrern zu verhindern? 
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